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der - rutsche Stil .
Von

Ludwig Finckh.
Äe. ^ wie schreibt man eigentlich heute ? —

Mnch « Menschen können recht lebendig er -äh-
aber wenn sie eS niederschreiben sollen , so

Mgt es falsch . Ein gespreizter Ton kommt
«'nein .
, . ^ as ist natürlich Sache der Veranlagung ; es
äf aber auch zu einem Teil Sache der Schule .
£ cr deutsche Stil liegt heute immer noch im
Men , in vielen deutschen Schulen . Oft weiß

Lehrer selber nicht das Gute vom Schlechten
»^.. unterscheiden , sein Geschmack , der sich an
Ochern , Bildern , guter Musik bilden sollte , hat

lol
nit ^ ücklärt . ES schien mir oft hoffnungs¬

los es an Büchern vom deutschen Stil gibt ,
JT ® *)Uörö Engel , Brodcr Ehristiansen , — das
J* für die Erwachsenen , — an denen nicht? mehr
ä« bessern ist.
^ a kommt mir ein Heft unter die Hände ,

^ >e Schule deS Schreibens ", von Dr . Fritz
aahn sVerlag Diesterweg ) , und nun hoffe ich
wieder . Das ist ein neuer Weg , das Gefühl
lur die Sprache schon im Kinde zu wecken .
, Vor jedem Abschnitt steht ein Mahnwort , kurz ,
Mvp , bündig . ,Menn du gut schreiben willst,
^ utzt du auf drei Dinge bedacht sein : Stell dir
«ar vor , was du sagen willst , schreibe, wie du
M4st . Benütze nicht immer dieselben Wörter .
f; s wirkt langweilig . „Also : Klarheit , Abwechs-
Mg . Natürlichkeit . Merke dir dies« drei Re¬
geln !«

Das bleibt sitzen .
. Dann für drei Jahre Schule die Anleitung :
Mlinien , — von der Klarheit , von der Ab¬
wechslung , von der Natürlichkeit , mit den Mer -
M Schreibe klar , sonst versteht dich der Leser

Mt . Zur Klarheit gehört Ordnung und Deut -
"chkeit . Was du erzählen willst , mußt du dir
Mau vorstellen . Vermeide den eintönigen
Ausdruck . Wechsle ab ! "

. Hs folgen Wortschatzübungen , Beobachtungs -
Aufgaben , Denkschulung . Fantasietibungen ,
pvrmarten der Darstellung : Selbsterlebtc Ge-
ichichte, ersonnene Geschichte , Erzählung , Schil -
L^ 'ng. Von der Klangschünheit . Von der
Mhrhxtt . — lind dazwischen die Beispiele , ein
I^ lechtes und ein gutes : welcher Aufsatz gefällt
° '

.r besser . — warum ? Was ist am schlechten
" 'cht in Ordnung . Zeige die schlechten Stellen

u >- — Was ist besonders gut getroffen ?"

. 3 »r Auffüllung des Wortschatzes werben Auf -
pe » gestellt : Geräusche , — welch « Geräusche
an» das Wasser Hervorbringen , das Holzfeuer ,
^tkres Gras , — Bewegungen , — d« Arrrme , der
«. -» de , des Kopfes . Sein

"
und Machen , — die

siuerweltszeitwörter — »setze in folgenden Ber-
ipttUn ein treffendes Wort ein !"

Denn Fritz Rahn immer wieder verlangt :
Ml , den Leuten auf den Mund ! Beobachte das
Mgliche Reben der Leute . Ueberietzc die
Mundart inS Schriftdeutsche , doch 'o , daß man

noch heraushört !" — , so scheint mir dies die
Uckljchste Unterweisung , die ich bisher in der
Mule getroffen habe . So wird nicht mehr nur

..Aussatzstil" herauskommen , >er geschraubte ,
^ künstelte, unnatürliche Satz , sondern das lc -
g»udig bewegte , natürliche und bildkräftige
Mrt . Und vielen wird die Erkenntnis auf -
? ' hen , baß es gar nicht so einfach ist, einen guten
ätschen Satz zu schreiben, der bestehen kann .

s.,^ 4 begrüße dieses erste Heft iür die Unter -
»ufe wie eine erste Schwalbe u . erwarte von den
Mieren Heften für die Oberstufe , daß sie den
Ätschen Kindern endlich das Wesen ihrer
Muttersprache inS Blut bringen . Ich kann
r r keine Schule ohne diese „Schule des Schrei¬
es

" denken, und keinen , der sich mit der dcut -
"«kn Sprache abzugcben hat .

Wölf ,
Verlorene Malerromantiker .

d
Die Romantik als entscheidender Ausdruck

Muttchen Wesens ist von den Nachlebenden Gcne -
»» ?.uen ziemlich spät „entdeckt " worden . Soweit
<Z die romantischen Maler betrifft , hat erst die
k, deutsche Jahrhundert -Ausstellung in Ber -
,
'U IM eine Klärung der Werte gebracht : ein-

e künstlerische Persönlichkeiten wuchsen ausS Ganzen der Kunstproduktion von 1810 bis
heraus und wurden für die Nachwelt pla -

ä von einem zum andern schwangen die Bc -
iib»

" aen . Richtungen und Strömungen , die
v>,,

^ das Schaffen der einzelnen hinausgegangen ,
,?den innerhalb des Zeitganzen schaubar .

Sbi
C}’ der Heidelberger Romankritiker , die

tzUNstler um König Ludwig den Ersten von
w " » und die in die Idylle mündenden Spät -
g- .Mntiker Moritz von Schwind und Ludwig

er : welchen Reichtum an Phantasie und Ge-
w/. üugSkraft , welche Fülle der Gesichte und

~ absoluten Werke reiner Malerei schließt
«« schaffen ein !

der Erkenntnis , daß es gerade den schaf-
j "» en Künstlern , aber auch den AuSstellungs -
>,Ochern von heute überaus förderliche Än-
», °" llgen zu geben vermöchte , hat man den zeit -
Un " ' scheu Kunstwerken der Ausstellung im
,,

' unchner Glaspalast 1931 eine sorgfältig auS-
»iMhlte Sammlung von romantischer Malerei
»7^ « lügt und die gesamte Entwicklung dieser

nL' ehendsteu Epoche deutschen Kunstschaffens
Id " Easnar David Friedrich und seinen Mit -
, Mfern und Zeitgenossen bis zu Schwind , mit

erlesenen Btldcrmaterial dargelcgt . Es
81 die größte Sonderschau über das Werk der

Malerromantikcr , die je gegeben wurde , und sie
mar nur möglich dank dem außerordentlichen
Entgegenkommen der meisten deutschen Galerien
und zahlreicher privater Kunstfreunde , die ihre
Schätze nach München liehen , so daß dort nicht
weniger als 110 Werke vereinigt waren .

Alle diese Werke sind endgültig verloren : sie
wurden bei der entsetzlichen GlaSpalast -Kata -
strophe in den frühen Morgenstunde » des 6 . Juni
1931 ein Raub der Flammen . Auch nicht eines
dieser Werke wurde gerettet .

um so mehr gilt es , die Erinnerung an die
verloren gegangenen Schätze festzuhalten . Dies
ist geschehen durch ein ErinnrrungSwcrk wür -
digster Art in dem im Verlag F . Bruckmann in
München erschienenen Werk „Verlorene Maler ,
rvmantikcr " von Wolf . Die prächtig ausgestattcte
Volksausgabe kostet nur 8.80 Mark .

Unterhaltung
Stirb und Werde . Aus Briefen und Kriegs¬

tagebuchblättern des Leutnants Bernhard
von der Marwitz . Herausgegebcn von
Harald von KoenigSwald . lGanzleinen 8 .80
RM ., Wilh . Gottl . Korn , Verlag , Breslau .)

Man ist nun schon so weit , daß man sich zum
Lesen von KricgSbüchern etwas zwingen muß .
Die Besorgnis der Wiederholung stellt sich in
der Tat auch oft als berechtigt heraus . DaS vor -
liegende Buch bietet nun insofern einen neuen
Typ , daß aus dem Nachlaß eines nach vierein -
halbjährigcr Kriegsteilnahme im Sept . 1918
Gefallenen aus Tagebuch und einigen Briefen
der ganze Feldzug bis zur merkbaren inneren

Das Gesicht - er Feit/ '
Ebensoviel Mut wie ideale Gläubigkeit und

künstlerische Ueberzeugthctt gehört zu dem Wag¬
nis August RummS : heut eine Porträtgalerie
zu schassen , die allen Konzesiionen fern , sich nicht
an den Geldbeutel des besitzenden Mannes wen¬
det . Nicht, als wiche dieser Künstler , der nach
manchen Kämpfen und Wandlungen jetzt zu
einem vorläufigen Ruhcpunkt gelangt scheint ,
porträtbedürftigen Kommerzienräten und Geld »
magnatcn ängstlich aus . Gewiß können auch sic
in Lebensgröße von A . Rumm abgebildet wer¬
den , wenn sie sich ohne Vrunk und ihrem
WcsenSkern nach erfaßt , gemalt sehen wollen . . .

lind wer iveip , vielleicht gib: ihnen die erste
Mappe der Porträtfolge „Gesicht der Zeit " den
Wunsch ein . Was diese zehn Blätter bringen ,
sind keine perfekten Schönheiten , aber ohne
Zweifel hochkultivierte Charakterköpfc mit den«
Blick geistig und künstlerisch hochstehender Per¬
sönlichkeiten.

Früher hätten sich solche Leute , ohne Böses
dabei zu denken , irgendwie bemerkenswert und
sinnfällig durch wallendes Haupthaar oder durch
die Samtsacke als Geistes - und Kunstmcnschen
dokumentiert . Auch der Brauch ist mit dem Krieg
verschwunden . Man nehme die Porträts vor :
da macht nirgends eine Gebärde , eine Pose sich
breit , die aus „Berühmtheiten " hinwiesc . Aber
sie alle , Philosophen , Dichter , Schriftsteller , tra -
gen die Merkmale der eigenen , ausgeprägten
Persönlichkeit in Gesicht , Auge und Haltung , und
was sie trotz aller äußerlichen Verschiedenheit
zusammenschließt , was der ganzen Serie die in¬
nere Einheit verleiht , ist das Geistige

Auf - ie Vielen von heute mag dieses Kenn¬
zeichen als rotes Tuch wirken . Die Nur -Sport -
ltchen, Nur -Parteiverscsienen , Nur -Erraffen -
den , sie können für diese Galerie „Nur -Geisti -
ger" keine Sympathie , kein Verständnis auf¬
bringen . Schon darum ist das Unternehmen
Wagnis . Bewußt wendet cS sich an einen ver¬
hältnismäßig kleinen , sinnverwandten Kreis ,
dem Schaffen und Bedeutung dieser geistigen
Arbeiter bekannt oder vertraut ist. Einige aus
ihrer Zehnzahl haben auch hier schon ge¬
sprochen. in Vortragsabenden der „Gesellschaft
für gcistigeii Aufbau " — lauter Persönlich¬
keiten , die sich ihr eigenes Weltbild aus Philo¬
sophie sNickert. Heidegger , Keyserling . Bau «
douin ) oder historischer Forschung lGundolf ,
Wirth , Ziegler ) oder aus Dichtung heraus
sMombcrt , Wassermann , Bnber ) geschaffen haben

und es den Nichtallzuviclen künden , die sie
hören wollen -

A . RummS Art zu malen , seine besondere
Gabe , das getstig Hcransspringende . den Mann
im Wesen Kennzeichnende porträtmäßig festzu¬
halten , hat hier schon früher ihre Würdigung
gefunden . Im Geleitwort zur ersten Mappe
hat sich H . Berl eingehend über Rumms Kunst
und Programm ausgesprochen : er hat auch in
diesem Bekenntnis zum Schaffen des Künst¬
lers seine Destnitton vom „Gesicht der Zeit "

gegeben , bas ihm schlechthin nur den Ausdruck
ihrer Geistigkeit bedeutet . Das andere Gesicht ,
die Vielheit der andern , Nicht^ istigen , bleibt
hier ganz beiseite . . . Mag sie sich auch in nüch¬
terner Wirklichkeit zur Vervollständigung des
Zeitgestchtcs nicht ausschalten lassen.

Was eine Hauptsache ist : A . Rumms Por¬
träts bedürfen an sich zu ihrem Verständnis
keiner umständlichen und schwierigen Erläute¬
rungen . Aus ernster Lebensanschauung , lauter¬
stem Künstlertum heraus geschaffen, meiden sie
zerstreuende Buntheit der Farben , um alle Be¬
tonung aufs Physiognomische , auf den geistigen
Akzent des Menschen zu legen . Für sie und
ihr « Treffsicherheit im Malerischen , Zeichneri¬
schen und Eharakterologischen spricht cs gerade ,
daß jeder , auch der Einfachste — er braucht nicht
Akademiker zu sein — das Wesen der Bildnisse
erkennen wird , tritt er nur mit gesundem
Blick, ohne Voreingenommenheit vor sie.

Biele haben sie schon im Original da und
dort auf Ausstellungen zu sehen Gelegenheit
gefunden . Finden sie heute diese Köpfe in
Reproduktionen wieder , sie werden erstaunt sein
über den ausgezeichneten Eindruck der Technik,
die hier , so scheint es , durch das Mittel der
Verkleinerung verschärfend und kondensierend
gewirkt hat . Kaum steht ein Blatt dem andern
an persönlicher Prägung und künstlerischer
Güte nach : eS fiele schwer , einem bestimmten
Bild den Preis zuzuerkennen Ueber ihn kann
schließlich nur die Vorliebe deS Beschauers für
eine einzelne Persönlichkeit dieser Vertreter
des Gesichts unserer Zeit entscheiden, sei ' s der
klare Heidegger oder der mystische Mombert
oder sei ' S Friedrich Gundolf den sein Geschick
schon aus der Reihe der Lebenden gerissen hat .

_
Prz .

* ) August Rumm , Da « Gesicht der Zeit. Zebu Licht¬
druck« . Erste Folge . Kairor-Derlag Karlsruhe ( u>31 ) .

Auflösung des deutschen HeereS im persönlnhen
Erleben der ganze Kriegsverlaus in “ ' “ !* * **
gegeben wird , die nach Rußland , nach Wol¬
hynien , nach Rumänien , in die belgische Etappe ,
in daS Elsaß und zum Tod in Valencicnnes
führen . Der sehr sympathische Held ist ein jun¬
ger , schönheitsbegeisterter und dichterisch be¬
schwingter Ulancnosfizier altpreußischer Grund¬
besitzerskreise . Den süddeutschen Leser stört der
ganz selbstverständliche preußisch-konservativ »
Herrenstandpnnkt des Autors , der in gleichen
Atemzügen von Hölderlin -Gedichten schwärmt
und von den „gemeinen " Soldaten fast nur als
von „Kerl ?" spricht. Der ausgeprägte Kasten -
standpunkt ist um so schmerzhafter , alS der tap¬
fere , tüchtige , junge Krieger sonst herrliche und
schöne Töne findet , die eine bluthastc Naturver -
bundenhcit und überdurchschnittliche Geistigkeit
bezeugen . Es sei wie dem wolle : Leutnant von
der Marwitz ist für das Vaterland g e f a l l e n, er
hat nicht nur über den Krieg geschrieben ,
er hat seine lohende Vaterlandsliebe mit seinem
Zwillingsbruder und seinem Künstlerfreund mit
dem höchsten Preis besiegelt . Er sei darum trotz
seiner uns fremden und kühlen Art seiner Ein¬
stellung zu den sozial anders gebetteten Volks¬
genossen hoch und hehr gepriesen . 7- 0 .

Horst Wolfram Geißler : Sankt - Nimmer .
Irins - Insel . Roman . (Verlag Schert ,
Berlin .)

Der Verfasser ist den Lesern des Karlsruher
TagblattS " durch seine unter dem Namen
,^kauz" veröffentlichten köstlichen Plaudereien
bestens bekannt . Hier zeigen wir nun einen
ganz ausgezeichneten Roman von Geißler an ,
der insbesondere seinen gemütswarmen und
doch oft in die Satire vorstechenben Humor ein¬
dringlich zeigt . Johann Peter Nimmerlein ,
Sohn eines Bahnwärters , wächst mit einem
Erbprinzen im fürstlichen Schloß auf : « r er¬
lebt Krieg , Revolution und Inflation , ohne
daß sic in seiner der Kunst zugewandten Natur
nennenswerte Spuren hinterlaffen . Er wird
Maler , gelangt schnell zur Berühmtheit , ver -
steht aber nicht, sie geschäftlich auszunützenr
schließlich findet er zu seinem Glück doch die
Frau , die für ihn paßt und die ihn auch heiratet .
Die romantische Atmosphäre des reinen Toren ,
die um ihn ist , übt auf die lebenstüchtigeren
Zeitgenossen einen besonderen Reiz aus und
werden so erquickt, daß sie dem genialen Träu¬
mer helfen . —0.

Otto Schwarz . Arbeit ! Arbeit ! Roman .
Geh . RMk . 3 .50, gebunden RMk . 4.80. (Ber -
lag von Adolf Bonz u . Comp ., Stuttgart ) .

Die Tragik und die Bitterkeit desjenigen , der
trotz bestem Willen zur Arbeit keine Stelle
sinücn kann und zur Verzweiflung getrieben
wird , werfen all die sozialen Frage » aus . bi«
uns täglich beschäftigen.

Ein junger , schwäbischer Kaufmannsgehilf «,
verläßt die heimatliche Kleinstadt und reist nach
Berin , wo er in felscnsestein Vertrauen aus seine
Tüchtigkeit eine Verbesserung seiner Lebens -
bcdingungen zu erlangen hofst. Die unaus¬
bleibliche Enttäuschung , den ganzen Leidensweg
des Arbeitslosen , dem endlich im Augenblick
äußerster Not die Rettung naht , schidert unö der
verehrte Verfasser des „Joggcle " in eindring¬
licher Weise. Der äußerst spannende Roman
hinterläßt bei jedem Leser einen unauslöschbaren
Eindruck . Er ist tatsächlich aktuell . j .

Rudolf G . Binding .
Rn s freien
deS Lebens .

Die Gesellschaft der Freunde der Deutschen
Bücherei gibt als 13 . JahreSgabc drei Aussätze
Rudolf Gr . Bindings heraus , die aus neuester
Zeit stammen . Der erste, „Größe der Natur " ,
gestaltet daS Ausgcschlossensein, die völlige Ver -
einsamung und Losgelöstheit des Menschen in -
mitten der Größe und Unnahbarkeit einer er¬
habenen Gebirgslandschaft , deren Anblick den
empfindenden Geist erhebt und erhöht . Der
zweite Aufsatz, „Ruf freien Landes "

, betont die
tausendjährige Zugehörigkeit Deutschlands znm
rheinischen Stammlandc , in dem das Reich auf
den Siedlungen Roms wuchs und heranreifte ,
und meist in erschütternden Worten auf die Be -
deutung seiner Befreiung von fremder Herrschaft
hin . In dem dritten Beitrag . „Vom Inhalt des
LebenS"

, einer Rede für Studenten , zeichnet Bin -
ding den Uebergang innerhalb ber Entwicklung
de« Menschengeschlechtes von der Furcht vor
dem Unbekannten , der gläubigen Ergebenheit
in alle Drangsale und von ber Hoffnung auf
das Jenseits zur voraussetzungslosen , freien
TieSseitigkcit und Delbstverantwortlichkeit un¬
serer Tage , in denen der Dichter den Sinn des
Lebens in ber „Verbundenheit aller >m Mensch¬
lichen"

, in einer innerlichen , vitalen Gemein¬
samkeit der Völker sieht. Dieser Sinn erhält im
Staate einen sichtbaren Ausdruck und fordert
von unS , „zu einer gemeinsamen Blüte hin zu
leben ".

Die Veröffentlichung ist sür die Mitglieder der
„Gesellschaft der Freunde der Deutschen Büche-
rei " hergestellt und wird nur an diese abgegeben .
Anskunst über Erwerbung ber Mitgliedschaft
erteilt die Geschäftsstelle der Gesellschaft, Leipzig
C 1 , Deutscher Platz .
Ludwig Wolsf : Die vier letzten Dinge -

(Verlag Ullstein , Berlin . Preis broschiert
3 Mk . , Ganzleinen 4 .50 Mk .)

Tod , Hölle , Gericht und Himmel — das sind
„ die vier letzten Dinge "

, die in der kleinen
Dorfkirche der Wachau die Seele «ineS Kinde «

beetildrucken . Hier beginn " Vr LebenS- und
Leidensweg der Jsabella Pl ^. gstaller , die eine
kleine , unbekannte Schauspielerin wird , ihre
Jugend einem Manne opfert , der zu klein¬
mütig ist, um dieses Opfer zu schätzen , die dann ,
in ihrer tiefsten Erniedrigung , als sie sich selbst
schon aufgegeben hat .plötzlich einen Menschen
findet , einen alten Mann , der an sie und ihre
Begabung glaubt und ihr den Weg zu einem
phantastischen Siegeslauf über die Bühnen
Europas bahnt .
A. Siebert : Die Bad . LandeS - Heil - und

PflegeanstaltenfürGeisteskranke
im ersten Drittel deS 2 0 . Jahr¬
hunderts . (Verlag Boltze , Karlsruhe
1931. Preis 2 .40 Mark .)

Diese übersichtliche und erschöpfende Zusam¬
menstellung aus der Feder deS früheren Re¬
ferenten beim Verwaltungshof und dann beim
Ministerium des Innern , Ober -Reg .-Rat a . D .
Dr . Siebert , füllt in zweierlei Hinsicht eine
oft empfindlich gefühlte Lücke in der halbamt¬
lichen Behörden -Ltteratur unseres Landes aus .
Dem Verwaltungsbeamten und Amtsarzt bicret
sie an Stelle der vielfach zerstreuten Verord¬
nungen, ' Gesetze und Erlasse eine authentische ,
auf den Stand der Gegenwart gebrachte , hand¬
liche und zuverlässige Zusammenstellung der
gar nicht cinsachen Materie . Für den Volks -
wirtschastlcr , den Politiker , den Publizisten
geben die Kapitel Aerztlicher - , Pflege - , Ber -
waltungs - und Wirtschaftsbetrieb mit den
staatSvoranschlägigen und Tatsachenzahlen , also
mit der Ausgewichtung der Einnahmen und
Ausgaben , mit dem sachlichen und persönlichey
Aufwand , mit der Krankenbewegung in den
einzelnen Anstalten Jllenau , Emmendingcn ,
Wievloch und Konstanz und im Gesamten Aus¬
schluß . Daneben Hilst auch diese notgedrungen
zahlennüchterne Schrift mit , das so schwer be¬
kämpfbare Vorurteil gegen Irrenanstalten zu
brechen. Darum sollten auch die nicht unmittel¬
bar Interessierten die Schrift kennen lernen .

—0.

Neueingänge .
Lrr,sübrcr Lurch di» Alveu . Band 5 : Zillertaler

Alpen. Band 6 : Walliiek ALven. (Verlas Bel»
Hagen & Älafina, V .elelcld und Leipzig .)

Dr . Friedrich Evcrliu « : Organischer Aufbau
de « dritten Reiche « . <F , 8 . Lehmann«
Verlag . München.)

Dr . Tremöhlcu : Die Aeichichte de « 8r « mden »
verkehr « im AuSlande und tm In »
lande und seine Förderung durch pri .
vate und staatliche Oraanliationen .
lBerlag Paul Funk. Berlin G .W. 86.)

Gklebeu-Neiseführer: Köln . — Erzgebirge . ( Grie-
ben-Berlag , Albert Goldlchmldt , Berlin .)

Mazart-Almauach. lTellrstverlag der Wiener akade.
mischen Mozarigemelnde, Wien l , Hofburg .)

M . Lerche: Ungläubige Fugend . — Rektor Wil.
beim Lev : Der Anmarsch der »Gott¬
losen ". — Han « Pförtner : Da « jung «
Mädchen unter der Gewalt de « öffent¬
lichen Leben « . — Rektor Wilhelm Lev :
Tbriftlich « Wehrkraft der Jüngste » .
lBerlag Paul Müller , München.)

Bom Verlag Philipp Reclam sun ., Leipzig :
Josef Ponte« : Zwischen Rhone und Wolga. — Fritz

W e i t st ä d t : Der Automodilmotor und sein Bau .
— Robert Walter : Der Ganger. iPhant . Ko¬
mödie . ) — Han « Kämmerer : Photographier-
buch . — Arnold U l i tz: Di « Unmündigen. Grenz-
sälle au « dem Seelenleben Jugendlicher. Recht und
Gesetz in, täglichen Leben . — Prof . Dr . Waller
Scheidt : K>ulturk» nd« . — F. M . D 0 ft 0 .
tewskij : Tine dumme Geschichte. Erzählung. —
Jakob Schaffner : Der lachende Hauptmann. —
Max Schwarte : Der Krieg der Zukunft.

Velbaae« & Kigsingä Monographien: Der Weg nach
dem Pol . — D t « Ostsee . lBerlag Delhagen
und Klastng . Bielefeld und Leipzig .)

Hildegard Margt« : Zeitgemäbe « Kochen . Tin«
Anleitung für die elektrische Kochiwetse. (Horst
Weher -Berlag , Leipzig .)

Profeflor Dr . Walther Fischer : Ernährung alt
KrankhettSursPche . (Verlag Torl Rar¬
hold , Halle a. S .)

Mus versthieöenen Gebieten
Größe der Natur .

Landes . Vom Inhalt
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In unseren
Schaufenstern
und Abteilungen:

Mäntel
Uebergangs -Mantel »».
neuartig .Tweedstoff , mit Imit Pelzkragen

Velour - Mäntel m .breitRevers
u. elegantem Pelzkragen , ganz gefüttert

Winter -Mäntel SSySKw-
fen m.großem Pelzkragen , ganz gefüttert

Winter -Mäntel aus Diagonal-
Velour , mit Pelz -Schalkragen und Armel¬
besatz , ganz gefüttert .

Elegante -Mäntel mit «wen
Pelzbesätzen , besonders gute Ausführung

Die neuen Jachchen
aus Breitschwanz -Plüsch , in braun
und schwarz , ganz auf elegantem
Futter, mit Gürtel .

16.75
29 .75
39 .50

48 -
69 -

26.75
Handschuhe

Damen- Handschuhe
Leder imit . , Schlupfform , Ton mit Ton 1 OK
abgesetzt , farbig, gelb . Paar lifcW

Damen - Handschuhe
gute Lederimit mit 2 Druckknopf oder 1 IcK
Umschlagstulpe . . • Paar liUll

Leder -Handschuhe o 715
Glacl , schwarz und farbig - • Paar 3 .90 V

Nappaleder -Handschuhe q nn
gesteppt . Paar UlOW

Damen -Hiite
Jugendl . Chasseur m .Feder- a nn
gefteck , in modernen Farben . AbwW

Fescher Dreispitz d« letzt. q 7c
Modetyp . mit zweifarbiger Bandschlelte ■ W » S W

Elegante Kappe modischeForm b ac
mit reizender Bandschleife , In viel . Farben

Kleiner Marquis mit echter o 4R
Sraußfederngarnitur, In allen Farben - » • Wafcw

Echter Haar-Soleil-Hut
mit Biesenverarbeitung u. Straußfantasie , Q 7K
modische Form. Atelier-Genre . tsmm W

Wir bringen

mofleii Kopien und modeiie
a . eigenen Werkstätten , die auch dem ver¬
wöhntesten Oeschaiack Rechnung tragen .

Schuhwaren
Damen - Pumps acht chavr .,
hindubraun mit braun Wildleder -Garnitur B Qfl
und echt L. XV.-Absatz . Paar UläU

Damen-Spangenschuhe _
schwarz Samtkalbled ., mit franz. Absatz , Ifl Bll
vornehmes Modell . Paar IM »Wir

Damen -Spangenschuhe
dunkelbraun Chevr. , mit Reptil -Garnitur, IO Bll
bequemer Trotteur-Absatz . Paar IdUiWW

Damen -Spangenschuhe in ba
Lackleder , Marke „ Hers " - - Paar l - taWV

Ma roca i n e -K I e i d er ModSS!
braun u. grün, auch in schw . bis zur Gr . 90

Tweed-Kleider
in Diagonalmuster , fesche sportl. Form

Afgalaine-Kieider
das reinwollene Herbstkleid in elegant .
Verarbeitung , in neuesten Modefarben

Flaminga -Kleider 5SSSh«!
dankbar im Tragen , bis Gr . 50 vorrätig

Nachmittags - Kleider
aus reinseid . Marocain, eleg . Verarbeit .

14.75
16.75

24 .75
29 .75
39 .50

CrfipeChinette - Blulen 7 Qfl
eleg . Ausführ. , a. Bemberg -Kunstseide s »WW

Marocain -Blusen in w-i«,
schwarz und zarten Pastellfarben • - 9 .75

Strickwaren
Damen- Golf - Bluse fein«

Seotember . bleibt unser Haus qeschl

Trikotgewebe , Herrenhemdschnitt mit lan
gam Arm , weiß u. bleu .

Damen-Strickbluse reine e gfl
Wolle , verschiedene Ausführungen 9 «7ff WbW “

Damen - WeStemltArrnu .Kragen —
offen und geschlossen zu tragen , reine R 7 | |
Wolle . 8 .90 w

Strickbluse _
mit modischem , rundem Halsausschnitt , Sil

ri !
Handarbeitsart

Btonnos»
DounerStaq , 10. Sevf .

lMf . uocbmitt. 2 Uhr,
iDerbe ich in Hnrl ?«
ruhe , im Psandiofal ,

Hrrrcnstrahe 45«,
gegen bar« Zahlung
tut SloDftredunaSroeoe
öffentlich versteigern :

1 tran &portaW . Baek -
oten . 14 »> Bettbiber ,
12 Frottierhandtticher ,
1 Zementsteinmat chi ne,
260 Ztr . Terrazzo , 2
Faß Sorbe (schwarz u.
not) , 1 Sitte Stab : l-
maschinensteine. zwei
Maurerbandwasen , 2
Etsfchränke , 2 Küchen-
fwhenjen , 4 BüfeidS,
1 Aus ^ ehttsch . 2 Zim -
merkredenren , 4 Le-
derstiihle , 1 Badew .. 1
Gasbadeofen , 1 Gas¬
herd, 3 Klaviere , 1
Ehgfselongue , 1 Sofa ,
2 Sekretäre . 1 Persl -
Wagcn ( Makdisi . 1«
P8 . 1 T halt »-Sie cheu-
nvaschine , 1 ar . Bild ,
1 Vandauerwagen , ein
Kastenkchrk. 1 ^ land -
/ ^ ZtaiäaramMotchan
mit 10 Platten .

KarlSrube . den
7. September 1031 .

Schuvpiser ,
Gerichtsvollzieher

ZMNgS -
Lersteigerung.

Donnerstag , 10. Sevt .
1081, nachmitt . 2 Uhr ,
werde ich in Karls¬
ruhe , nn Psandlokal .

Herrenstrak«: 45a ,
Segen bare Zahlung
im Bollstreckuiigswege
öffentlich versteigern :

1 Büfett , 1 Stand
»br . 28 ®!efTer , 18 Löf¬
fel . 36 Gabeln versil¬
bert , 12 Küdiengabeln
in EduiS, 12 Kafsee-
lösfel in Etuis , 1 La-
dentheke. 2 Kommo-
den, 1 Vertiko , 1 Ho¬
belbank . 1 Registrier¬
kasse. 1 Zierfchrank , 1
Bücherschrank, 1 Kre¬
denz . 1 Schreibtisch.

Karlsruhe , den
8 Sevember 1931,

Strang ,
Qberserichtsvollzieher .

Zu vermieten
Grobe

6 Zimmer' .
mit Bad u . Zubehör ,
nächst Kaiservlab , bill .
zu verm . Räume (auch
getrennt ) fitr Gewerbe
geeignet . Zu erfragen
Leopoldsvlair 7» . IV.

Neuzeitliche
6 Zimmer-
Etagenhciz . . sonn ,
sr . Lage, KriegS-
str. 248 , III . , »u
vermieten . Näher ,
daselbst IV . Stock.

Telephon 5197 .

5 iim .
-IDohn .

1 Treppe , kür Ar,t o.
Rechtsanwalt usw . .

Veranda . Bad , Man¬
sarde v, 1 Oktob . , u
verm . Näheres
Amrlacher stlüee 4 , II .

Kiihnel.

Wohnung
bestehend aus 4 Zimmern mit Bad u . sonst .
Zubehör , vv » zweien die Wahl , ab sofort
zu vermiete » . Mietpreis monatl 80 beziv .
82 RM . Näheres Büro :
Ge« . Etfeubahner - Bangeo . e . G . m . b . H .,

Karlsruhe , Rüvvurrerstr . 87 I .

J oder 4 Zimmer-
W

'

.
auf 1. crt . von Beamten gesucht . Angebote
unter Nr . 872 lnS Tagblattbüro erbeten.

Nähe Lauterbergstr .
2 helle Säle von zusammen 200 qm als

Boro .»Lager
mitZentralheizungpreiswertzu vermieten.
Angebote unter Nr. 866 ans Tagblattbüro.

Kür
Rechtsanwaltspraxis

sehr geeignete schöne möblierte 3-Zimmer »
wohnung in einem Einfamilienhaus zum
t . Oktober zu vermieten Sr . Dr . Riese,
Ecke Wendt. und Bachstrabe 2 . Tel . 8112 .

In allerbester Geschäftslage sind in mo¬
dernem Riickaebänd« ea . 100 Quadratmeter

neue Parterreraume
günstig zu vermieten . Antrag . u . Nr . 8788
ins Tagblattbüro erbeten .

Sonnige
6 M .-Wohnung
i,n 2 . Stock, Kriegsstr .
Nr . 17«. Südseite Eck -
la«e , in gut . Haus« , m .
gut . Oefe» , Bad , ei .
Vicht, reicht . Zubehör ,
aus 1. Qkt . w-ea . Wea-
, u permiedeil.. Zu er¬
fragen dafelbit von 10
bis 12 it . 3 bis 6 Uhr

Ettlingerstr . 7. IV.
5 3im.-WMimg
IN. Bad u . reiml, Zu¬
behör, ans 1 Qkt . zu
vermiet . Näheres bei
Livv . 3. Stock.
4 Zim .-
mit Bad u . Zentral¬
heizung ( ohne Mans . l ,
pari . , bei der Lauter -
derastr . (kein Nenbaul ,
preiswert zu vermiet .,
evtl , mtt Büroräum .
stlngeb . unter Nr . 887
ans Tagblattbüro .

4 Zim .-Wohnung
auf 1 . Okt . zu penn .

Müdlburg .
Rhernltratze 34» .

Sonn . 4 Z .- Wobnung
in, eiliger . Bad , grob ,
Diele , Loggia . Mani .
n . Zubehör , billigst , a .
1. Ott . »u vermieten .
Näh . : Telephon 208
vd . Murgstrafze 1 . II .

4 3 im .' lo )n.
8. St ., « rieasstr . 185,
lonuig , ge räum . , rin¬
ge picht. Bad , gr . Diele .
3 Balkon « . mit oder
oh . Wobnmani . , Gar¬
tenanteil , Haltest , el .
Strakenb ., auf l . Qki.
preiswert zu vermiet .
Näh . Schühenstr . 9 , 11 .
Telephon 1235

Wir haben in der
Weststadi : Weinbren -
»erstrabe , zwei

4 Zimmer-
Wolmungen

mit Bad , nebst Zube¬
hör , vart . u . 2 . Stock,
in ionn . freier Lage ,
sowie eilte Garage »u
vermieten .
Seminarst -r . 10. Büro .

Telephon Nr . 64.

4 Zimmer-
Wobnnng , u vermiet .
Näh , Augmt - Türrstr . 3
2 . Stock, rechts.

3 Zimmer-
Woünung mtt oder
ohne Garage , Preis
70 Mark . 'Näheres
Maraustr . 44 , I1I „ r.

4 M .-Wohnung
m . Bad , auch f . Büro -
räume geeignet , aus
1. Oktober zu vermtet .
Zu erfragen bei

Geschw . Gutmann .
Kaiserstrabe 123.

Wenblllr . 5,
*• «•

3—4 sehr gr . Zimmer ,
Diele , Bad ete. p . sof.
(evtl . Garage ! zu vm .

Telephon 455.
Schöne, sonnige

r ZIM.-
m . Balkon i . 4 . Stock
auf 1 . Okt . zu verm .
Weinbreunerst . 14, IL

3 3im .-Wohnung
Sosienttraste 21 , Stb ..
1. St ., ans 1 . Cft . zu
vermieten'Näheres Vdhs ., l . St .

Durladi .
In schöner ruf ). Lage

am Kühe des Turm¬
berges ist eine schöne
3 3im.-Wohming
aus Okt, ob . Nov . zu
verm . Angebote unter
Nr 5734 i Tagblaitb .

3 3im .»Mnung
Gebhardftr . 9, m . Bad
mt vermieten . 3u erst .
daselbst bei Dorvbach .

Schöne
2 Zim .-Wohnung
an ruh . Mtet . mj mn>.

Hirschstrahe 17/ II .

1 Zini.-MWng
Küche , Keller ^ Wasch -
küchenant. , i . Leiteub . ,
ans I . Oki . evtl , frü¬
her zu verm . Ansuseb.
von 10—12 » . 4—7 It .
Stefauienstr . 11, vart .

2 grobe möblierte
Sonne , sev . Eingang ,
W .C . u , Äoblenkeller ,
evtl . Küchenoeii. , dicht
bei Albanlagen , bei.
geeign . s. Ehepaar od .
Damen , bei ' ».
Eiseulvhrstr . 32 , III .

Besichtigen Sie bet uns bitte die neuen

KOCHEN
mit eingebautem Eisschrank
Das Bollen - etst« in Schönheit ,
Sauberkeit , Sachlichkeit und dennoch

sehr billig !
Das Ideal jeder Hansfra « !

Ans der Leipziger Möbelmesse wur¬
den vor einigen Tagen über

1000 Stück daoo« verkauft!

KariThome & co.
Möbelhaus

Herrenstrstze 23
gegenüber der Retchsbauk !

Besichtigung in unserem Hausflur frei
und unverbindlich .

Sehr schön . Büfett ,
poliert 120 Jl , Wasch¬
kommode m . Marmor
u . Spiegel , Sbir . Spie -
gelschrank, hell Eiche ,
fast neu , zus . 150 .M ,
Bücherschrank, dunkel
Eiche 50 Ji . Schreib¬
tisch . Dipl . in . Aussah
45 M, Öett ., schränke ,
billig . Sröblich ,
Ublandstrabe 12 .

fTliihef nIlOT strt
IIIUUCI ,, zz^tten

»u kaufen gesucht von
Kr . Schuster ,

Ludw .- Will »elmstr . 18.

Mehrer «
Chaiselongues

28 u . 30 Ji , 2 gut er¬
halt PlüschdiwanS 50
u . 60 Jf , Nähmaschine
45 .U bei Walter .
Ludwig - Wilhelmstr . 5 .

Gut erhaltener
Gasofen ,

mögl . weist, zu kaufen
gesucht , Angeb . unter
Nr 8,0 i . Tagblattb .

Unlvreiciit

lilamei'- und
Harmonium'

Unterricht v . d . ersten
Anfang , b . ». Konrert -
reife w . erteilt : o. W.
Zahl .-Ermätzigun « .
Akademieftr . 71. pari .

Englisdi ^c rt . nach leichtfatzl. PA
thode Dame , die v«
Kahre in London w, .
Angeb . nut . Nr .
ins Tagblattbüro

Abonnenten .,
inferieren oortßii

'
halt im »Karlsr.

Tagblattb

saßen Apfelmost
in vorzügl . Qualität bei
tägl . frischer Kelterung

empfiehlt HelnrlchLay , Lessingstr . 15

WeltenM. ko.
".

möbliertes Wohn - «.
Schlafzimmer

auch einzeln , abzugeb. ,
mit Balkon u . Flügel
zu vermieten .
Gr . , not « öbl . ZImm .
auch mit Klavier , und
2 kl . fof. vorübergeh .
od . spät , billig zu vm.
Simmel . Krieasstr . 84 .

Möbliertes
WM- u. Malz.
2 Beii .. mii Küchen »
benub . u . Kell. zu vm .

Bunfenftr . 8 . vart .

Preisabschlag in
■ motorradern ■
bis 300 Mk . einschl . elektr. Beleuchtung bei
D . Merkel , Akademieftr . 28. Tel . 7V6S .

Gemüts . Zimmer
preiswert z» vermiet . ,
mit elektr . Licht .

Luifenstr . 69a , IV .
Kroneuftr . 22. 8 Tr, ,

nächst Kaiferstratze , ist
frdl . möbl . Zim « . an
fol. Herrn zu vermiet .

kiit möbl. 3imm .
el . Licht , an berusotät .
Krl . billig zu vermiet .

Estenweimstratze 47 ,
3. Stock, rechts, Hof.
Klit möbl . 3imm.
gut beizb . , ohne vis -ü»
vis , zu vermiet . Rovv .
Leovoldstr . 2 , 4 Tv.

Ilcltloil mitl Lokiilc
Garage und Lager¬

raum . ein», od . , ui „
zu vermieten .

Lachnerftrabe S .

Mo -Earage
Stefanienftrahe 74.

T- levhon 486 .
W e r k st ä t t e

« lohe Helle, auch als
Lagerraum aus 1. Okt.
zu verm . . kann , wenn
zu grob , auch geteilt
werden . Georg - Kried -
itchstr. 15, bei Krauh .

Kapitalien

3500 IHM
als 1 . MH

gegen gute Sicherheit
v Selbstgeber gesucht .
Angeb . unter Nr . 869
ins Tagblattbüro erb.

1500 Mark
auf la SmMk

gesucht (privat ) . Hoher
Zins , pünktliche Zah-
lii-na Angebote unter
Nr . 871 ins Tagblatt¬
büro erbeten .

Fräulein
22 Jahre alt , kinderl . ,
schon i . Ausl , tättg ae -
wes . . Kennt », d . engl .
Sprache , sucht Stelle
zu Kind , od , i . Haus¬
halt . Gut . Zeug » , vhd.

Kriderike Simon ,
Durlach -Aue ,

Adlerstrahe 44 .
Mädchen , 18 Jahre ,

das schon gedient hat .
lucht Stelle i. HauSH .
u. wo sie sich in Küche
weiter ansbild . kann .
Angeb . unt . Nr . 863
ins Tagblattbüro erb .

Ottene stellen

Gejucht auf 15. Sepd.
ehrliches , sleihiges

MMen
nicht unter 20 Jahren ,
kath. , zur Mithilfe im
Haushalt u . zum Ser¬
vieren im Klttfee.

Kondiiorei -Kaliee
A . Fischer.

Karlsrnhe -Rttvvnrr .
Ostendorsvlab 1.

Krill . Zunge
aus gltter Familie , in
Bäckerei sofort gesuchh
Brot - u . Feinbäckerei

Adoli Hörmaun .
Malsch .

Zu verkaufen
Grober

m . doppelter Wclven -
ailfzuchtshiitie . ferner
verstellbarer Schüler -
schreibtisch und für
Sammler eine An¬
zahl Gehörne u . (öe -
weibe. wie nsrikanische
Antilopen , Büssel ,
amerikan . Schway -
wedelhirsche, sibirische
Ziehe und der« ! . , »u
verkaufen . Ettlinger -
strahe 29, 2 . Stock.

Gebr . Emailherde
in gut Zustand , fort¬
laufend abzngebem
Melzig . stNarkgrafcn-

strahe 45, Hof.

nsn»
miei-Hauf-system

IO .- 12 .- 19 .-
monatlich

H .Maurer
Kalser . tr . 176

Ecke Hirsch . traBe

Eleg . mod. , 180 bri .
Büfett 255 Ji . « üro -
Schrelbf . 60 Ji . Svie -
gelschrk . pol ., 2 m brt .
170 .M. Walchkommode
38 JI , Haarmatrahen .
neu auf « ., neuer Drell
ä 70 M, schw. eichen .
Trumeau Sö bei
Kastner , Douglas -
stratze 26 , Laden .

Most-Flltz
150 Ltr . , zu verkauf .
Qstendstr . 5, H . III . l .

Küchen
in aröstter Auswahl ,
wunderbare stliodelle ,
zu ftnim . bill . Preisen .

Sitzler
Möbelhaus

mit eia . Schreinerei ,Ludw .- Wilhelmstr . 17.
Kein Laden .

Zahlungserleichi .
Einige neue

Rnziige und
Mäntel

aus eigenen Stoffen
rgestellt . ungewöhnl .

billig abzilgeben, ». B .
Anzug , duukelbl . , rein^ ammaa

Tnchha
Wald

Kammgarn . .J 54 .—
Tltchhauü Krause .

Waldstraste 11 .

Herrenrad
ivie neu . für 32 Jl
abzugeben . Körneiftr .
Nr . 9 , IV . Blank .
Ein noch gut erhalt .DamenWrraö

billig zu verkf . Riiler -
ftr . 44, II ., oben links.

Schönes Bett , nutzb.
poliert , wie neu . mit
Rost. Nachttisch mit
Marin ., Sfl . Gaskocher
(J .u .R . l . bill . z , verk.
Leovoldstr . 46, 3. Dt .

Nähmaschine
gut erhall . , für 23 Jl
abzugeben.
Kornerttr . 14. Hof, l .
Schw. Mantel . Gr . 46
für äli . Frau paffend,
D .- Schuhe, Gr , 88, zu
verkaufen . Gabels -
bergerstratze 4 . IV.

9amilien-9la<j)ri<j)ten.
Gestorben .

Albert Seel , Pforzheim . — Otto Bessert,
21 Jahre alt , Büchenbronn . — Therefie Wei¬
ser , 85 Jahre alt , Pforzheim . — Peter
Zankanner , 63 Jahre alt , Niefern . — Babette
Ries , geb . Adelmarm , 69 Jahre alt , Heidel -

berls.

ivavssnrvigs
Unsor lieber herzensguter Vater

Franz Hsumaier
Privat

ist heute morgen im 79 . Lebensjahre
verschieden.

Karlsruhe , 8 . Sept . 1931
Brauerstr . 38 , II

Die trauernden Hinterbliebenen
Trauerfeier Donnerstag nachmittag

•2 Uhr von der Friedhofkapelie aus.

Nach kurzer Krankheit ist heute unser lieber
Vater , Schwiegervater und Großvater

Adam Schenkel
Baukontrolleur a . D.

nach vollendetem 84. Lebensjahr sanft entschlafen .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Heinrich Schenxel

Karlsruhe , den 8. September 1981 .

Wir bitten um stille Teilnahme .

Die Beerdigung findet am Donnerstag , den
10. September , um 1114 Uhr , von der Friedhofkapelle
aus statt

/
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